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Die polniſch ultramontane Frage
Der kirchenpolitiſche Konflikt iſt augenblicklich gewiſſermaßenan ſeinen Ausgangspunkt zurückgekehrt Die Verhandlungen

zwiſchen Berlin und Rom welche neuerdings wieder es
iſt noch nicht völlig klar auf welchen Anſtoß hin aber an
ſcheinend durch eine Anregung des Vatikans in lebhaften
Fluß gerathen waren ſtocken an der Wiederbeſetzung des Poſener

Erzbisthums Und ſomit händelt es ſich um den
der polniſch ultramontanen Frage welche nach den immer
wiederholten Zeugniſſen des Fürſten Bismarck ihn allein be
wogen hat in den Kulturkampf einzutreten Es wird ſich
deshalb verlohnen einmal unbefangen die ſachlichen Elemente
dieſer Frage zu prüfen

Der Vatikan verlangt daß auf den erzbiſchöflichen Stuhl
von Poſen nur ein Geiſtlicher gelangen darf welcher polniſcher
Geburt iſt oder doch mindeſtens die polniſche Sprache mit
völliger Geläufigkeit handhabt Dieſe Forderung an und für
ſich iſt nicht unbillig es wäre ein ungeſundes und wider
ſinniges Verhältniß wenn ein Biſchof mit ſeinen Beichtkindern
ſich nicht mündlich verſtändigen könnte Beſtände alſo die
preußiſche Regierung darauf daß einem deutſch geborenen oder
gar nur deutſch ſprechenden Geiſtlichen jene hohe Würde ver
liehen würde ſo hätte ſie das Recht oder wenigſtens die Billig
keit nicht auf ihrer Seite Allein ſo weit verſteigen ſich ihre
Forderungen h ſie iſt vollkommen einverſtandendamit daß ein Geiſt icher polniſcher Geburt und Zunge das
Erzbisthum erhält aber ſie verlangt die l eines Mannes
der ſich ganz und voll als preußiſcher Staatsangehöriger
fühlt der die denkbar ſicherſten Bürgſchaften bietet daß er
ſeine re und mächtige Stellung nicht zu Gunſten
der polniſchen Propaganda und zum Schaden des preußiſchen
Staats ausnützt

In dieſer Beſchränkung ihrer Forderungen hat die preußiſche
Regierung aber das klarſte und unzweideutigſte Recht auf ihrer
Seite ſie würde gewiſſermaßen Landesverrath begehen wenn
ſie hierauf jemals verzichtete Es iſt über ifel hinaus
feſtgeſtellt daß die ultramontane Geiſtlichkeit in Poſen und
Weſtpreußen Jahrzehnte hindurch namentlich ſo lange die
katholiſche Abtheilung im Kultusminiſterium beſtand
ermaniſirt ſondern poloniſirt hat

ufe zweier Menſchenalter aus deutſchen zu polniſchen Ork
ſchaften geworden nnd deutſche Großeltern die noch kein Polniſch
verſtanden hatten wohl aber katholiſch waren hinterließen
polniſche Enkel welche die deutſche Sprache nicht mehr ver
ſtanden Seit Ausgang der vierziger Jahre wurden deutſche
Katholiken in ſteigender Stufenfolge in das u
Lager übergeführt und ein großer Theil von denjenigen we
vor einigen Jahrzehnten ſich als Leute von ausgeprägter und
weifellos deutſcher Nationalität darſtellten rechnet ſich heutea es ſelbſt ſei es in ſeinen Nachkommen zur polniſchen

Nationalität Nach einer vor zwei Jahren vomv Goßler im Abheorduetenhane aufgemachten Statiſtik zählte

der Regierungsbezirk Poſen 1861 67,906 dagegen 1872 nur
noch 58,299 deutſche Katholiken Dieſer Entwicklung die Quellen
abzugraben iſt eine Pflicht der preußiſchen Regierung welche
einfach gleichbedeutend iſt mit der Pflicht der Selbſterhaltung
des preußiſchen Staats

Weshalb will nun aber die römiſche Kurie die gewünſchten
Bürgſchaften nicht geben weshalb hat überhaupt die ultra
wontane Geiſtlichkeit die polniſche Propaganda gefördert Dafür

t es vornehmlich e Gründe Es iſt ein alter Grundſatz
s Vatikans ſorgfältig alle Jdiome zu pflegen welche nicht

Weltſprachen ſind ſo beiſpielsweiſe das Vlämiſche ein

Zur Gelchichte des uß und vVel Tages

Würde man dieſem oder jenem der am heutigen Bußtage
als gläubiger Chriſt oder lebensluſtiger Touriſt als frommer
Kirchenbeſucher oder als religiösindifferenter Spaziergänger
den Buß und Bettag mitfeiert die Chidher Frage vorlegen
Seit wann beſteht denn dieſer uttage ſo würde man

wahrſcheinlich von der Mehrzahl der Gefragten das offene
ß des Nichtwiſſens hören von anderen aber wie

dort bei Chidher jene berühmte Antwort bekommen Seit
ewigen Zeiten, oder doch Seit dem Beſtehen der chriſtlichen

Kirche c Und doch iſt dem durchaus nicht ſo Eine knappe
Darlegung der hiſtoriſchen Entwickelung dieſes Feſttages dürfte
daher angeſichts der geplanten Verlegung des Bußtages in
de fe ſt oder an das Ende des Kirchenjahres am

a

Die älteſten Bußtage von denen wir überhaupt Nachricht
aben waren außerordentliche und zugleich Bitt
aſtta ſie wurden meiſt angeordnet von dem Fürſten

es Landes entweder vor oder nach einem oder auch während
eines außergewöhnlichen Ereigniſſes Die Bibel berichtet von
ſolchen Fällen unter Samuel Ahab Jſebel n Esra
und Judas Maccabäus auch ſchon im heidniſchen Rom ſollen
ſie vorgekommen ſein Im vierten n n Chr ver
ordnete Kaiſer Theodoſius einen ſolchen Tag einem großen
Erdbeben und im fünften Jahrhundert ſetzte Biſchof Mamertus
von Vienne anläßlich der damaligen Heuſchreckenplage in

Südfrankreich rmals T an Solche außer
ewöhnlichen Buß und Bettage haben ſich dann durch die

ichte bis zur Gegenwart herab öfter wiederholt und
beſonders in den ſchweren Zeiten des dreißigjährigen

treten lrei undnetemberg ferner in Branden

ltus miniſter
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re der a Baſünt gen eiſt bietet der römiſchen Herrſchſucht größere aftenunbedingter Folgſamkeit als andere Dann a iſt
der preußiſche Staat in römiſchen Augen der Ketzerſtaat e
excellence ihm eine offene Wunde in der Seite zu erhalten
iſt für jeden Papſt ein Ziel aufs Jnnigſte zu wünſchen,
gleichviel ob der augenblicklich herrſchende Papſt kriegeriſch
oder friedliebend geſinnt iſt Bei einer Weltmacht von den
tauſendjährigen Ueberlieferungen der katholiſchen Kirche bedeuten
die Grundſätze viel oder alles die Perſonen wenig oder nichts
Die Ketzerei ins zu treffen iſt der oberſte Geſichtspunkt
der römiſch katholiſchen Weltkirchenpolitik welcher ſich alle
anderen Rückſichten unterordnen müſſen Daraus erklärt ſich
auch der anſcheinende Widerſpruch daß der Vatikan durchaus
auf einem adlig geborenen Erzbiſchofe von Poſen beſteht während
die katholiſche Kirche doch ſonſt bei ihren Prieſtern mehr auf
perſönliche Fähigkeit und Tüchtigkeit als auf den Stammbaum
ſieht und gerade aus dieſem demokratiſchen Zuge einen guten
Theil ihrer zähen Lebenskraft ſaugt Polen iſt aber eben
die nationale Propaganda in den Händen des polniſchen Adels
ein bürgerlicher Pole kann als Erxzbiſchof von Poſen ein guter
Preuße ſein bei einem adligen Polen iſt der gleiche Fall un

oder doch ſo gut wie unmöglich
ijes ſind in großen Umriſſen die ſachlichen Elemente der

polniſch ultramontanen Frage Es iſt danach ganz unzweifel
haft weſſen Seite das beſſere Recht iſt Der preußiſche
Staat kämpft bei dieſem Streite um ein unveräußerliches nicht unbilligen Forderungen Frankreichs Genüge
Lebensintereſſe während der Vatikan Ziele verfolgt welche der
römiſch ultramontanen Herrſchſucht theuer ſein mögen aber mit
dem eigentlichen Berufe einer chriſtlichen Kirche ſchlechterdings
gar nichts zu ſchaffen haben

Politiſche Ueberſicht
Es liegen heute keinerlei Nachrichten vor aus denen man

erſehen könnte nach welcher Richtuug die af ghaniſche Frage
in den letzten Tagen ihre Entwickelung genommen hat Denndaß es in dieſer Fra e t einen eigentlichen Stillſtand nicht

giebt das n wo e r d e beiigen g die ihr en Seitenlen S achſten Stunden
chon werden uns weitere Aufklärung bringen Bekanntlich

hatte Gladſtone in Ausſicht tellt am Montag bei Berathung
der Kreditvorlage wennmögl ittheilungen über die afghaniſche
Angelegenheit zu machen
Lage von Werth ſein ob Hrn Gladſtone am Montag die
Möglichkeit zu ſolchen Mittheilungen gegeben war oder ob er
ich noch Schweigen auferlegen mußte Jn letzterem Falle

wäre wenigſtens die Annahme daß ein Ausweg aus der Be
drängniß bereits gefunden ſei oder ſich auch nur zu zeigen be
ginne noch nicht gerechtfertigt Was insbeſondere den Ge
danken einer anzurufenden Vermittelung betrifft ſo kann man
denſelben nur als abſurd bezeichnen Wo ſoll derjenige zu
finden ſein der Luſt verſpürte ſich ohne zwingende Gründe
wiſchen die durch ganz unverſöhnliche Jntereſſen undFeebnagen ſchon jetzt und noch mehr in der Zukunft getrenn

Rivalen zu ſtellen Die afghaniſche Frage hinter ch ja
nur die größere Fra
herxſchaft in Aſien verbirgt iſt eine ſolche die unbedingt ein
mal durch den Appell an die Macht entſchieden werden muß

ſeiner 1672 angeſichts des brandenburgiſch franzöſiſchen Krieges

dem Falle von Magdeburg am 5 Dez 1632 nach Guſtav f

Der Vermittler könnte alſo im beſten Falle nur einen unſichern
vorübergehenden r erzielen wahrſcheinlich aber iſt es
daß er ſich nutzlos Verwickelungen von ganz unabſehbarer

des Khedive an

der engliſchen oder ruſſiſchen Ober ſcha

abgehaltenen ruſſiſchen Miniſterrath erhält die Nat Ztg

folgende Telegramm
London 27 April Jn außervrdentlicher Sitzung berietham Sonnabend er ich vie die letzten engliſchen

Der Czar wünſcht die A terhaltung der ruſ
ſiſchen Grenzfordexung glaubt aber Rußland könne der Ein
ſetzung einer gemeinſchaftlichen Spezialkommiſſion fung
der Berichte Komaroff s und Lumsden s und zur eidudarüber welcher von beiden Unrecht Gieräußerte ſeine Meinung dahin e mü t
wenn England keine Vernunft annehmen wolle

Der franzöſiſch egyptiſche Streit nun doch zumAbbruch der Liplomatiſ e b leben len hre ge

et Der diplomatiſ gent Taillandier wird in
llexandrien bleiben aber ohne jede amtliche Eigenſ Die

dipiomatiſchen Snn zu Egypten werden erſt wieder
aufgenommen wenn Egypten die verlangte Genug
x getett Auf den erſten Anblick könnte es en
8 ob dieſer Schritt Frankreichs ein ziemlich unnützer wer

wirkungsloſer ſei und daß ſich die egyptiſche Regierung des
wegen keine grauen gen wachſen zu laſſen brauche Dem
iſt jedoch nicht ſo ankreich hat in manchen inneren Lebens
ſage Egyptens z B bei e r Reform der
inanzen ein ort mitzureden und Egypten

e es n l e h was 2 v mitrankreich auf fein e zu ſte daherimmer noch anzunehmen daß nach Man e re
werden wird Soweit die Pforte in der vorliee

in Betracht kommt nimmt Frankreich unſeres Erachtens
leichfalls eine J altung ein Wie es nämlich

heißt hätte der iſche Botſchafter in Paris Eſſad
in der Angelegenheit des Bosphore Eghptien kte
dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern Frehycinet
Letzterer habe in ſeiner Erwiderung durchaus 8
voll über die Rechte der Pforte ausgeſprochen aber beſtimmt
erklärt er halte defür daß die Frage lediglich die Regierung

d ehe die nach den beſtehenden Firmans allein
für die innere ltung ptens verantwortlich ſei

Ueber den Aufſtand in Britiſch Kanada hat England
heute eine genſise Nachricht e verzeichnen von der wir jedoch
dahin geſtellt ſein laſſen ob ſie nicht nach berühmten Muſtern

à la Sudan gearbeitet iſt Telegramm des
Standard aus Quappelle vom 26 d meldet General

s wird für die Beurtheilung der Middleton hat heute bei Batoche nach 7ftündigem Gefecht

a n über die i e Riel ar dieufſtändiſchen wurden t lagen und erlittenſag Verluſte Serq
Nach einem Telegramm gus Pangama haben die

amerikaniſchen Truppen infolge eines mit dem General
Aizpurn und dem e ſchen u en Abkommens
wonach der Befehlshaber der Aufſtändiſchen Bürgſchaft fürdie Aufrechterhaltung der Ordnung übernommen l die

Stadt am Sonnabend abend wieder geräumt
Dem Vorgange des Papſtes folgend nimmt der hohe

belgiſche Klerus den Kongoſtagat W
Schutz gilt es ja den Kongo zu erobern und ſeine Völker

ften dem ſo ſanften Joche der katholiſchen Kirche zu unterwerfen Se Hauptjournal der Venen Kurier erläßt
bereits einen feurigen Aufruf zu dieſer Eroberung, welche
die Miſſionäre und die heilige Jungfrau nicht aber die
Induſtriellen dieſe Anbeter des Gewinnes zu

mit
Tragweite zuziehen würde Ueber einen am Sonnabend

Adolf s Tode ferner unter dem Großen Kurfürſten einer
1655 und zwei 1658 im ſchwediſch polniſchen Kriege

desgl am 10 Mai und 7 Okt 1675 Schlacht bei Fehrbellin
zwei 1676 je einer 1677 1678 und 1679 und einer 1685
wegen Aufhebung des Edikts von Nantes und Austreibung der
e aus Frankreich Unter Kurfürſt Friedrich III

anden noch folgende außergewöhnliche Bußtage ſtatt einer 1689
wei 1690 je einer 1692 und 1704 alle gegen die beiden Erbt die Türken und die Franzoſen Aus der Zeit der
ürkengefahr ſtammen auch die ſächſiſchen e ſeit 1664

Die beiden letzten preußiſchen Buß und Bet
tage von 1705 und 1706 ſind mehr D für die Siege im
ſpaniſchen Erbfolgekriege geweſen In der Folgezeit haben durch
den Umſchwung in der S Weltanſchauung namentlichdurch den u des Voltaire ſchen Leibniz Wolff ſchen und

ſchen Geiſtes beſondere Bußtage nicht mehr ſtatt
gefunden erſt am 27 Juni 1866 und am 27 Juli 1870 ſind
ſolche wieder unter allgemeiner Betheiligung der Bevölkerun

iert worden während derjenige vom 10 Nov 1869 einen
v ichen Charakter trugDas älteſte und einzige Beiſpiel eines vorchriſtlichen

en bruar und Faſttages iſt der jüdiſche
i prnngetas der bei den Juden noch heute ein ſtrenger Faſt

ach dem von Jeſus e Beiſpiele kennt die apoſtoliſche
Kirche beſtimmte Buß age nicht ohne d dem aus
dem Judenthum mit herübergenommenen Faſten direkt ent

enzutreten Erſt im dritten Jahrhundert werden dere et ehea oſſenen aſtM c der ſpäteren je vierzi n

t Sif

I der Kongo muß der Kirche gegeben werden
atholiſchen Religion werden ſich alle Wohlthaten der wahren

neu geordnet wurden ſo von Leo dem Großen Gregor dem
Großen Martin T c Die Zahl der Faſt und Bußtage
ſteigerte ſich von Jahrhundert zu Jahrhundert ſodaß z B die
morgenländiſche Kirche jährlich 107 milde und 131 ſtrenge
tage aufweiſt In der r Kirche entwickelten außer
den wöchentlichen Faſttagen Freitag und Sonnabend ſtatt
Mittwoch der orientaliſchen noch vier große Faſt undBußtage nach den Jahreszeiten rats tempora
die ſog Quatemberfaſten und daneben vielerorten auch
noch die monatlichen Faſt und Dieſe vier
Quatember c Bußtage ſind in abendländiſKirche der M it ittwoche eeu rn Fir beſondere Liturgien ſog aus
gezeichn

Die Reformation verhielt ſich den Faſt undüber h ehr tolerant ſt ließ ſie beſtehen
oder zu unterſagen der branden

Matthias v Jagow die rmatorenBugenhagen M Chemnitz ec waren anfänglich mehr dafür als

da ſehr bald aber zeidige Winheingen dis ans en Ken n
das Fa aus der Kirche chwundende die Bußtage a i wen bis e
m eingeden der See Herrn S

c dem entſprechend erſtenn ſe r ga daß das Leben der auf
um Theil nnke die wegen

chen S
tag als Bettage beibehaltene re de wengchgehit Ausa und weiterhin ſogar auch zu Pfingſten Michaelis

und nachten u timmteichen Vahteee de ſo n don den piſten ehe veſe
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Kieinere telegraphiſche Mittheilungen

ung i die Reichsansgaben Rbl gegen
646 ,163 Roi im Jannar 1884

Dentſches Reich
27 April Se Maj der Kaiſer hatte am Sonnabend nis u noch eine Unterredung mit dem Miniſter

v Puttkamer Geſtern nachmittag begaben der Kaiſer und
die Kaiſerin ſich ins Schloß und ſtatteten dem Oberhof und

usmarſchall Grafen Pückler anläßlich deſſen 70zährigen
jenſtjnbiläums einen Gratulationsbeſuch ab Der Kaiſer ver

weilte nahezu eine Stunde im Schloſſe und kehrte dann
nach dem Palais zurück um eine Spazierfahrt zu unternehmen

legentlich weicher er in der Großbritaniſchen Botſchaft einene abſtatteze Auch heute unternahm der Kaiſer eine Spazier

g und Abſendung katholiſcher

ang an

ſahrt Der Kronprinz ertheilte geſtern u a dem Profeſſor
Kraus eine Audienz Mittags begaben ſich die kronprinzlichen
Herrichaften mit dem Herzog und der Herzogin Max Emanuel
in Betern nach Potsdam wo dieſelben die königl Schlöſſer
und Garten deſuchten und beim Prinzen und der Prinzeſſin
Wilhelm einige Zeit zum Beſuch verweilten

S Berlin 27 April Vor ſehr ſchwach beſetzten Bänken
wurde heute im Reichstage die zweite Leſung der Novelle
um Zolltarife fortgeſetzt und in faſt ſiebenſtündiger Sitzung

je Poſitionen Oel Talg und Petroleum erledigt Morgen
wird in der Berathung fortgefahren Man hofft in dieſer
Woche die zweite Leſung der Zollnovelle zu beendigen

Nach aus Wien eingetroffener Nachricht hat ſich daſelbſt
der Erbgroßherzog von Baden mit der Prinzeſſin

ilda von Naſſau perlobt Die offizielle Verkündigung
der Verlobung erfolgte am Sonnabend abend im Schloſſe des
früheren Herzogs von Naſſau Die längſt erwartete und
auch aus politiſchen Geſichtspunkten betrachtet durchaus er
freuliche Verbindung iſt damit zur Thatſache geworden Die
Vermählung findet im engſten Familienkreiſe auf Schloß
Hohenburg bei Tölz ſtatt

Die nationalliberale Partei des Abgeordneten
auſes hat einſtimmig beſchloſſen gegen den Antrag des

errn v Huene GetreidezollVertheilung folgenden Gegen
vorſchlag zu machen

Geſetzentwurf betreffend die Ueberweiſung eines
Theiles der Grund und Gebäudeſteuer an die
Kommnnalverbände S 1 Die auf Grund des 8 8 des
Reichsgeſetzes vom 15 Juli 1879 auf Preußen entfallenden
Summen ſollen nur inſoweit zu allgemeinen Staatszwecken ver
wendet werden als ſie den Betrag von drei und einer halben
Monatsrate der Grund und der Gebäudeſteuer überſteigen Der
Betrag von drei und einer halben Monatsrate wird nach Maß

abe der nachfolgenden Beſtirimungen den Kommunalverbänden
überwieſen S 2 Die Ueberweiſung erfolgt an die Kreiſe
Cand und Stadtkreiſe in den hohenzollernſchen Landen an troff vette Stoſch iſt inzwiſchen von hier nachle Amtesverbände in der Provinz HeſſenNaſſau an die Ge Hungetrogene Korvelte nzwiche achmeinden Gutsbezirkeß 9 3 Die neberweſg wird bewirkt Sagrer Se gegangen un die Marie gleichfalls hierher zu

durch Auszahlung von drei und einer halben Monatsrate der holen e
in dem Kreiſe dem Amtsverbande der Gemeinde 8 2 zur

Hebung gekommenen Grund und Gebäudeſteuer 8 4 Bis
zum Erlaſſe eines die Verwendungszwecke endgiltig regelnden
Geſetzes ſind die überwieſenen Summen zur Erfüllung ſolcher
Aufgaben zu verwenden für welche ſeitens der Land
und Stadtkreiſe die Mittel durch Zuſchläge zu den
direkten Staatsſteuern oder durch diverſe Gemeindeſteuern
aufgebracht werden Jn denjenigen Landkreiſen in welchen
die überwieſenen Summen nach Abſatz 1 nicht Verwendung
finden können die nicht verwendeten Beträge unter Genehmi
gung der zuſtändigen Aufſichtsbehörde durch Beſchluß des Kreis
kages verwandt werden a zur Entlaſtung der Schul bezw
engeren Kommunalverbände hinſichtlich der Schullaſten ins
beſondere auch zur Aufhebung oder Minderung des Schul
geldes in denjenigen Schulen welche der allgemeinen Schul
pflicht dienen b zur Gewährung von Beihilfen an die Orts
armenyerbände inſoweit nicht die Landarmenverbände dazu
verpflichtet ſind Dieſe Verwendungen können nur nach fürden ganzen Kreis gleichmäßig aufzuſtellenden Regeln erfolgen

welche der Genehmigung der zuſtändigen Aufſichtsbehörde unter
liegen Kommt ein ſolcher Beſchluß zu den Zwecken Abſatz 2a
und b nicht zu ſtande ſo ſind die nicht verwendeten Beträge
an die Stadt und Landgemeinden Gutsbezirke des Kreiſes
unter Feſthaltung des 8 3 feſtgeſetzten Maßſtabes zu über
weiſen Dieſe Untervertheilung erfolgt durch die Kreisausſchüſſe
und wird in den Kreisblättern publizirt Gegen die Richtig
keit der Untervertheilung ſteht den einzelnen Gemeinden binnen
2 Wochen von dem Tage ab wo das betreffende Kreisblatt

egeben die Beſchwerde an die zuſtändige Auſſichtsehe zu denjenigen Landkreiſen in welchen Kreis
W nicht beſtehen haben die Kreistage zur Vorberathung
und Ausführung ihrer Beſchlüſſe über die Verwendung der
nach Maßgabe gegenwärtigen Geſetzes ihnen zen
Beträge miſſionen unter dem nVorſitze des Landraths ein

en 86 Jn der Provinz Schleswig können durch Kreis

Verbände als an die Stadt und Landgemeinden Gutsbezirke
überwieſen werden 87 Dieſes Geſetz tritt am 1 April 1886

aſt

Die geſtern auch von uns nach der Frkf Ztg gebrachteNagtich daß ſhens der reihte Kegierung auf Grund

des vom Staatsrath abgegebenen Votums ein neuer
Börſenſteuer Geſetzentwurf ausgearbeitet und demnächſt
im Bundesrath eingebracht werden wird wird der offiziöſen
N Reichs als unzutreffend bezeichnet

Wie man der Germ aus Rom mittheilt haben im
Vatikan die Erklärungen des Kultusminiſters bei der
kirchenpolitiſchen Debatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
einen ſchlechten Eindruck gemacht Weiter erfährt das genannte
Blatt daß Erzbiſchof Melcher s auf Wunſch des h Vaters
nach Rom kommen wird wo er auf einen hohen Poſten berufen
werden und im kommenden Konſiſtorium den Purpur erhalten
wird Als Kandidat des h Stuhles für PoſenGnueſen gilt
Graf Poninsky die preußiſche Regierung weigerte ſich bisher
den Wunſch des Papſtes zu erfüllen und ziehen ſich deshalb
die Verhandlungen in die Länge

Verſchiedenen Blättern wurde aus Berlin gemeldet daß An
fang dieſer Woche die Aufforderung zur Submiſſ ion auf
die ſuübventionirten Poſtvampferlinien an ſämmtliche
in Hamburg und Bremen beſtehenden Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaften ergehe Wie die B P hören dürfte dieſe Mel
dung verfrüht ſein denn die Submiſſionsbedingungen befinden
ſich noch im Stadium der Berathung

Vom Centralverbande deutſcher VJnduſtrieller
iſt in einer ſeiner letzten Sitzungen der Beſchluß gefaßt worden
der Frage der Reform der Patent und Muſterſchutz
Geſetzgebung näher zu treten Es iſt zu dieſem Zwecke
eine Kommiſſion eingeſetzt worden welche in der erſten Hälfte
des Juni zu ihrer erſten Sitzung zuſammentreten wird

Das Reich sverſicherungsamt hat beſchloſſen die
Etabliſſements der Kautſchuk und Guttapercha
Induſtrie der Berufsgenoſſenſchaft für die chemiſche Jn
duſtrie zuzuweiſen

Der N Fr Pr meldet man daß Präſident v Wedell
am Sonnabend 143 Depeſchen habe verſenden laſſen um den
Reichstag beſchlußfähig zu machen

Aus Sidney wird vom 26 d gemeldet Das Kanonen
boot Hyäne welches havarirte und die Korvette Marie
ſind nach Cappel Bay Rockhampton Queensland gebracht
wo beide S am 16 April anlangten Die heute hier

r der Pfingſtwoche und zwar in den Tagen vom 24 bis
30 Mai d J ſoll in Brüſſel der erſte internationale
Kongreß für Binnenſchiffahrt ſtattfinden Die belgiſche
Regierung intereſſirt ſich lebhaft dafür und hat auf Befehl des
Königs der Miniſter für Ackerbau Jnduſtrie und öffentliche
Arbeiten Chevalier de Morean das Ehrenpräſidium übernommen
auch ſind auf diplomatiſchem Wege die auswärtigen Regierungen
um ihre Betheiligung an dieſem Kongreß erſucht worden Wie
die B P erfahren iſt auf eine rege Betheiligung nicht blos
aus Belgien und dem benachbarten auf den Waſſerverkehr vor
wiegend angewieſenen Holland ſondern auch aus England Frankreich Oeſterreich und nicht am wenigſten auch aus Deutſchland

namentlich aus Weſtdeutſchland zu rechnen Der Centralverein
für Hebung der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt entſendet
außer den freiwillig theilnehmenden Mitgliedern beſondere Dele
girte Die belgiſchen Staatsbahnen gewähren den Theilnehmern
am Kongreß 50 Proz Fahrpreisermäßigung gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte Die letztere iſt ſchon jetzt zu dem Preiſe von
12 Fr 9,60 von dem Präſidenten des Vorbereitungscomites
Jngenieur Gobert in Brüſſel 75 rue de la Régence ebenſo von
dem Generalſekretär des obengenannten Centralvereins Herrn
Dr Rentzſch in Berlin zu beziehen

Königsberg i Pr 27 April Heute haben hier gegen
800 Tiſchlergeſellen die Arbeit niedergelegt

atut die überſchießenden Summen 4 Abſatz 9 an andere w

4 Wehen
GHalle den 28 April

Meteorologiſche Station

äpriſ 10 u abe S April U mag
Baromeſer Miſmeter 746 748 753ächeve Fenchtet W ee ev r6 U früh Thaupunkt n d K H 4 8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
27 April 8 U morgens Der niedrigſte Luftdruck befand ſich in einer breitenZone e ſich vom nörbl Britannien nach der Adria Mittel

curopa hielt das ruhige warme Wetter noch an im weſtl Theile m trübe
und regneriſch im öſtl mehr heiter und trocken Vereinzelt wurden Gewitter
emeidet Haparanda 762 4 ſiill bedekt Moskau 764 3 ſtill wollenlosrn 756 10 Oſt leicht bedeckt Wien 754 12 ſtill halb bedeckt Paris
53 10 Nordoſt ſtill dunſtig Am 25 t Pola 762 12 Südoſt
ſchwach halb bedeckt Rom 763 4 13 Nord c wolkenlos Malta 761 15
Weſt ſtill faſt heiter Konſtant 764 12 doſt ſtill wolken los

Ueber eine eigenthümliche Naturerſcheinung berichtet
man von der franzöſiſchen Grenze folgendes Jn Boltanna einer
ſpaniſchen Ortſchaft unweit der Grenze wurde am Donnerstag
ein ſtarkes unterirdiſches Geräuſch wie das eines ſchnell fahrenden
Zuges vernommen dann entſtand 1 ha von der Stadt entfernt
eine Kluft 70 m lang und 20 m breit aus welcher ein dickerDampf aufſteigt Es t niemand verünglückt

ZJ

UniverſitätsNachrichten
Berlin 27 April Der heutige Reichsanzeiger publizirt

die Ernennung des ordentlichen Mitgliedes des kaiſerlichen Ge
t Geh Regierungsraths Dr Heinrich Hermann

obert Koch in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in der
unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Geheimer
Medizinalrath

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Afrikaniſche Geſellſchaft in Deutſchland hielt

am Sonntag vormittag in Berlin im Saale des Architektenhauſes
ihre en an r Zu derſelben hatten ſich Staats
ſekretär Herzog Geh Rath Deegen vom Reichsjuſtizamt der
Vorſitzende der berliner Geſellſchaft für Erdkunde Dr Reiß der
Generalſekretär des Deutſchen Handelstages Konſul Annecke
Generalarzt Roth Dresden der Direktor des Ethnographiſchen
Muſeums Prof Baſtian Prof en die Profeſſoren
Fritſch und Aſcherſon Geh Rath Meitzen Dr Georg v Bunſen
und Delegirte auswärtiger Geſellſchaften eingefunden Den Vor
ſitz führte der Präſident der Geſellſchaft Contreadmiral Freiherr
von Schleinitz Der Vorſitzende berichtete über die von der Ge
ſellſchaft ausgerüſteten Expeditionen Er gedachte dabei vor
allem auch des Prem Lieut Schulze der am 15 Febr d J
in San Salvador den klimatiſchen Einflüſſen erlegen iſt Ueber
die Expedition ſelbſt für welche die Geſellſchaft in entgegen
kommendſter Weiſe 120,000 M vom Staat zur Verfügung ge
ſtellt erhalten berichtete Frhr v Schleinitz u Prem Lieut
Knud der nunmehr mit der Führung der Expedition betraut
werden ſoll berichtet unterm 28 Febr d J aus Boma am
Kongo daß die Nachricht vom Tode Schulze s dort allſeitige
Theilnahme hervorgerufen Anfang März gedachte Schulze mit
Dr Wolff und Dr Büttner von San Salvador aus zum Muene
Tutu Kaſſongo vorzudringen während Prem Lieut Knud und
Herr Tappeubeck über StanleyPool daſſelbe Ziel erreichen
ſollten Die Trägerfrage iſt für die Expedition immer noch nicht
gelöſt Einige Tage vor Abſendung des Briefes hoffte man
200 Träger engagiren zu können die Forderungen derſelben
waren aber zu hoch 24 Taſchentücher pro Träger Dr Wolff
iſt von San Salvador wieder aufgebrochen um r perſuchen
anderwärts Träger zu erhalten und um zu ſehen ob man über

r kommen werde Zwei Kiſten die außer deninterlaſſenen Sachen des Verſtorbenen Pflanzen Samen Gyps
masken und ethnographiſche Gegenſtände ſowie einen Berichtüber die Kulturver hältniſſe des durchſchrittenen Gebiets enthalten

ſind unterwegs Es liegt nun in der Abſicht der Geſellſchaft
für die Zwecke der Kongo Expedition vom Reich noch 70,000 M
zu fordern und man will falls die Forderung bewilligt wird
im nächſten Frühjahr eine Nachſchubexpedition ausſchicken die
mit einem zerlegbaren Dampfer ausgerüſtet ſein ſoll Was die
Benus Expedition Robert Flegel s anlangt für die dasReich Penertngs 40,000 M bewilligt hat ſo ſoll der Reiſende
verſuchen auf dem mitgeführten Dampfer der den Namen
Dr Ferrr Barth erhalten von Lagos aus durch die Lagunen

gewäſſer nach dem Niger zu fahren und ſo zum Benus zu
gelangen Flegel führt Geſchenke des Kaiſers an die Fürſten von
Adamaua mit die er wahrſcheinlich durch einen ſeiner Begleiter
wird überreichen laſſen da er ſelbſt unverzüglich an ſeine Aufgabe
gehen will die darin veſteht vom Benus ſüdwärts bis Kamerun
vorzudringen Eine andere Expedition die zu der Afrika
niſchen Geſellſchaft aber nur in mittelbarer Beziehung ſteht wird
verſuchen von Kamerun aus ihm entgegen zu kommen Vom
Lient Wiß mann endlich lag ein erſt dieſer Tage eingetroffener
Brief vor der am 1 r 1884 von Bulna 80 57 ſüdlich und
220 20 öſtlich abgeſandt iſt Die von ihm geführte internationale
Expedition hat die von Pogge angelegte Station ſehr verwahrloſt

oder BittTage die drei Tage vor dem Himmelfahrtstage
wieder aufgenommen Zur Erhöhung der Feier wurden nicht
nur die alten Litaneien beibehalten ſondern die monatlichen
Bußtage wurden durch zwei und die QuatemberBußtage ſogar
durch drei Predigten ausgezeichnet

Seit 1664 wurden dieſe Bußtage und ſpeziell in Branden
burg die monatlichen in Beziehung zur Türkengefahr

etzt ſodaß die Türken damals ſogar wie einſt Pontius
ilatus ins Credo in das ſonntägliche Kirchengebet und in

die Kirchenlieder gekommen ſind und das damals entſtandene
Wort n r heute noch fortlebt

Mit Abwendung der drohenden Gefahr aber ſchwand auch
die Angſt unb Furcht im Volke und gar bald wurden die
monatlichen Bußtage in ihren arbeitsfreien Nachmittagen zu
Feſttagen der Luſt der Ueppigkeit und Unſittlichkeit und ſo ſah
ſich der große Kurfürſt ſchon 1650 genöthigt durch ein Edikt
83 dieſen Mißbrauch einzuſchreiten und durch ein anderes

dikt von 1680 die monatlichen Bußtage ſogar
es aufzuheben Die quartalen Bußtage wurden be
en aber von den katholiſchen Quatembertagen auf den je
e Mittwoch im Februar Mai Auguſt und November
gt

Unter König Friedrich J wurde die Maßregel de
daß die ſämmtlichen Bußtage der Proteſtanten wie Refor
mirten auf den gleichen Tag gefeiert wurden ferner wurden
1702 die vier QuartalBußtage in der Weiſe auf drei
reduzirt daß der im Mai von Mittwoch nach Pfingſten auf

fingſtmontag verlegt wurde NB ſeit 1710 hat dasz reich Sasſen auch 3 Bußtage ſeit 1830 ſeine h jetzt

beſtehenden Seit dem Uebergange des ErzbisthumsMagdeburg an Preußen 1680 gelten die preußiſchen Be

ſtimmungen auch für dieſe Landestheile

Eine damit im en r Einrichtung betrifft
riell Halle einen Erlaß vom 27 Auguſt 1704

vom 14 März 1707 hatte König Friedrich I geſtattet
daß an den Sonntagen vor den Quatembertagen zum Behuf

auf den folgenden Sonntag verlegt de für den Sonntag

von FreyTiſchen der Francke ſchen Stiftungen zu Halle in
den Becken der Kirchen eine Kollekte eingeſammelt werden ſolle
mit der Aenderung der Bußtag Termine wurde dieſe Kollekte
durch einen Erlaß König Friedrich Wilhelm J vom 22 Sept
1713 auf die Bußtage ſelbſt verlegt wie ſchon an dem Cxtra
Bußtage von 1631 für Magdeburg geſchehen war und die
ſelben werden noch heute eingeſammelt für hilfsbedürftige
Studirende der evangeliſchen Theologie nach dem Edikte
Friedrichs des Großen von 1733 aber an den Sonntagen
Jnvocavit am Bettag am Erntefeſt und am 1 er

Unter Friedrich dem Großen tritt auch in betreff des
Bußtages eine weſentliche h ein Aus den Er
wägungen wie dem furchtbaren Nothſtande in den n
Landestheilen in Weſtpreußen und dem neuerworbenen Schleſien
abzuhelfen ſei iſt das Edikt vom 12 Mai 1754 hervor

durch welches eine Anzahl von Heiligentagen und
poſtelfeſten aufgehoben wird Jhm folgte dann am 28 Jan

1773 das noch weit einſchneidendere und ſchon mit Ende März
deſſelben Jahres in Kraft tretende welches u a den Kar
freitag zum vollen Feſttag erhebt dagegen aber den Grün
donnerstag zum Wochentag herabſetzt das Himmelfahrtsfeſt

nach Michaelis das Erntedankfeſt neu einführt die ſogenannten
dritten Feſttage ſowie r vier Bußtage auf
hebt und anordnet daß ſtatt deren ein allgemeiner
Bettag Mittwoch nach Jubilate als voller Feſttag
gefeiert werde

as iſt der Geburtstag unſeres heutigen Buß und Bet
tagesWährend jener Erlaß von 1754 wie es ſcheint ganz aus

eigener Jnitiative des Königs entſprungen iſt ſind dem Edikte
von 1773 dreijährige Bergthungen Miene dem Miniſterio
pon an und dem königlichen Oberkonſiſtorio vorhergegangen

angetroffen aber für deren Wiederinſtandſetzung Sorge getragen

alleiniger Tag der allgemeinen Demüthigung
vor Gott ein Tag zwiſchen Oſtern und Pfingſten

etwa der Mittwoch nach Jubilate vorgeſchlagenſowie in e ſre dazu der letzte Mittwoch im September

mit der katholiſchen Kirche Unterhandlungen gepflogen worden
eine Zuſtimmung des Papſtes ſcheint aber nicht erfolgt zu
ſein wenigſtens iſt nie etwas darüber bekannt geworden
ſo daß Friedrich am Anfang des Jahres 1773 durch jenes
Edikt die Angelegenheit in der obenangegebenen Weiſe zum
entſcheidenden Abſchluß brachte

Charakteriſtiſch iſt unter den Ausführungen der Satz daß
die Prediger die merkliche Erleichterung in ihrem Amte dazu
benutzen ſollen den eigenen Unterricht der Jugend e ſich be
ſonders angelegen ſein zu laſſen t
So liegt ſeit 1773 der allgemeine Bettag für ganz Preußen
in der ſog Freudenzeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten wo
niemals und nirgends in der ganzen älteren chriſtlichen Kirche
ein ſtehender Bußtag gefeiert worden iſt wo ſogar in alter
Zeit die ſog Pfingſtfaſten ſtets erſt nach Pfingſten gehalten
worden ſind Erſt durch die obenerwähnte abweichende
Aenderung des großen Kurfürſten war der erſte Quartalsbuß
tag auf den erſten Mai

tern und Püngſt gefallen
Wenn ſich auch hier und da in der preußiſchen Monarchie

Unzufriedenheit jedoch mehr
als gegen den neuen Bettag reſp das Erntedankfeſt ſodaß das
ſehr ungern darangegebene Himmelfahrtsfeſt durch das ſog
Wöllner ſche Religionsedikt vom 6 März 1789 unter Friedrich
Wilhelm II wiederhergeſtellt wurde

Nach den Freiheitskriegen wurde das Friedericianiſche Edikt
von 1773 durch Erlaß des Miniſteriums vom 15 Juli 1816
und vom 31 März 1817 auch auf das preußiſch gewordene
Sachſen ausgedehnt und 1829 wurde der ſeit 1817 unixten

n Anſto S Mitberathung der Bußtagsfrage z er ger
liche e i und in der Sitzung des Konſiſtoriums
voin 80 Juli 1770 unter dem Vorſitz ings wurde als Landestirche durch Friedrich Wilheim III eine einheitliche

K
wehen ggculet et ſrcdrit Wilhelms Univerſität daſelbſt

als Dankfeſt für den Ernteſegen 1772 ſind dieſerhalb guch

ittwoch alſo in die Zeit zwiſchen

Unwille gegen dieſe Einrichtung kundgab ſo richtete ſich dieſe
egen die abgeſchafften Feſttage
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Station zurückbleiben die anch a

17 Mai

Müller U und Büchſenma ider ſollen auf dernete eition unter Prem Lieu ud auserſehen iWaten hoſſte Wißmann mit ſeinen übrigen Weite nach dem

Norden weiter zu gehen 6 e 4Bekanntlich finden auch in dieſem Jahre im Hoftheater zuWeim eigene der beiden n W mee der
Devrientſchen Bearbeitung und mit der Laſſenſchen Muſik ſtatt
es ſind dafür in Ausſicht genommen Sonnabend und Sounta
der 9 und 10 ſowie Sonnabend und Sonntag der 16 un

e e Provinzial Nachrichten
iginal denzen aus der Provinz cRagewat lin net Angabe der Vele geſtattet

x Sömmerda 27 April Dieſer Tage wurde in der Nähe
des hieſigen Schützenhauſes in der Unſtrut ein Fiſchotter gefangen der e er als 28 Pfd wog Jn der Unſtrut
kommt dieſer Fiſchräuber leider noch recht zahlreich vor

Anf Rittergut zuge bei Zeitz brach am 26 d
abends in dem über dem Schaſſtalle gelegenen Strohſtalle

Feuer ans welches in kurzer Zeit dies Gebäude und den an
grenzenden Viehſtall vernichtete Die Schafe konnten der Zeitzer
Ztg zufolge gerettet werden jedoch ſind dem Elemente von den
im Viehſtalle untergebrachten Thieren 4 Ochſen und 6 Schafböcke
zum Opfer gefallen

Geſtern abend traf PrinzBlankenburg a 25 April Ge
Albrecht von Preußen in ſeiner Eigenſchaft als komman
dirender General des Armeecorps hier ein und nahm nebſt
Geſolge im Gaſthof Zum weißen Adler Wohnung Abends
fand ein vom hiefigen VBataullon ausgeführter Zapfenſtreich mit
Fackelbegleitung ſtatt Heute früh nach 8 Uhr begann auf dem
großen Exerzierplatze bei Helſungen die Beſichtigung des hieſigen
2 Bat 4 Magdeb Jnf Regts Nr 67 Später beſichtigte der
Prinz u a auf dem Bahnhofe die für die neue Harzbahn an
ßer erſte ZahnradLokomotive auch den Regenſtein beſuchte

er Prinz
Weimar 27 April Die Mitglieder vom münchener

Gärtner Theater welche augenblicklich hier gaſtiren und mit
dem Herrgottſchnitzer von Ammergau und dem

Prozeßhanſel bei völlig ausverkauften Hauſe am Sonnabend
und Sonntag einen durchſchlagenden Erfolg erzielt haben werden
nächdem ſie heute im Austragſtüberl aufgetreten morgen mit
dem Herrgottſchnitzer von Ammergau ihr Gaſtſpiel ſchließen
und am Mittwoch in Eiſenach vor dem Großherzog bei welchem der
Kronprinz zu Gaſt ſein wird ſpielen Jm Stadthausſaale ſind
augenblicklich zwei prächtig gearbeitete hohe kreuzſaitige Pianinos
aus der Fabrik von L Römhild hier ausgeſtellt welche zunächſt
für die Weltausſtellung in Antwerven beſtimmt ſind und nach
Beendigung derſelben ihrem Beſtimmungsorte in Niederländiſch
Jndien zugeführt werden ſollen Des überaus feuchten Klimas
wegen hat man bei dieſen Jnſtrumenten von der Verwendung
von Fournieren abſehen müſſen vielmehr 5 Millimeter ſtarke
Nußbaumdikten aufgelegt und dieſe mittels unzähliger Meſſing
ſchrauben befeſtigt Ein prachtvolles ſtilvolles Podium mit
Baldachin iſt wie auch das Jnſtrument ſelbſt nach zeichneriſchem
Entwurfe des Architekten Eelbo hergeſtellt Ein Gegenſtück zu
dem größeren Jnſtrument iſt augenblicklich noch in Arbeit und
für einen afrikaniſchen Sultan beſtimmt

Auf demAus ver Provinz Brandenburg 26 April
Felde von Mallenchen bei Calau wurde am Donnerstag ein Ochſe
vom Blitze erſchlagen Der Führer des Thieres iſt an einer

Seite gelähmt Am 23 d hat in der Bronkower und Saadower
Forſt ein Waldbrand ſtattgefunden Jnfolge der Dürre ſind
ca 350 Morgen meiſtentheils Schonung vernichtet worden Ueber
die Entſtehuugsurſache iſt bis jetzt nichts bekannt man vermnutbhet
daß ſie in Unachtſamkeit der Waldarbeiter zu ſuchen iſt

O Kaſſel 27 April Ein großes Muſikfeſt ſoll hier unter
Mitwirkung von etwa 300 fremden Chorſängern und Muſikern in
den Tagen vom 29 Juni bis 1 Juli ſtattfinden Am 23 d
fand auf dem Geſtüt Beberbeck bei Hofgeismar der Verkauf
von 23 edlen Raſſepferden ſtatt Die Preiſe ſchwankten zwiſchen
500 2900 zuſammen wurden 31,000 M erzielt

Aus Eiſenach ſchreibt man der Voſſ Ztg Die Ankunft
des Kronprinzen auf der Wartburg ſteht für nächſten
Dienstag in Ausſicht Der Aufenthalt wird bis zum Donnerstag
oder Freitag dauern Für Mittwoch früh iſt wenn ſonſt die
Auerhähne im Verhör beſtanden haben der erſte Ausflug zur
Jagd vorgeſehen Da die münchener Hofſchauſpieler des Gärtner
theaters jetzt in Weimar Gaſtvorſtellungen oberbaieriſcher Volks
ſtücke geben ſo iſt eine ſolche Gaſtvorſtellung auch für Eiſenach
während der Anweſenheit des Kronprinzen am Mittwoch abend
in Ausſicht genommen ſ und zwar ſoll Der Herrgottſchnitzer von
Ammergau gegeben werden

Vermiſchtes
Als der Kaiſer am Sonntag zwiſchen 2 und 3 Uhr

an der engliſchen Botſchaft vorgefahren und ausgeſtiegen war
und der Kutſcher mit dem offenen Wagen wenden wollte ſprang
ein gerade vorübergehender junger Menſch auf den Tritt des

Agende und ſomit auch der Feier des Bußtages eine
einheitliche Form gegeben Nach und nach iſt auch der
alte Brauch abgeſchafft worden an den Bußtagen gewiſſe
zuletzt 46 Edikte W verleſen darunter eins über Kindes

mord Wollausfuhr Wildſchonzeit 2c und durch Verfügungen
von 1818 1837 c ſind für d Tag alle Luſtbarkeiten
Theater und Bälle unterſagt und ebenſo iſt das Einläuten am
Vorabende wie für die hohen Feſte angeordnet worden

Auf die neuerworbenen Landestheile von 1866 und 1870
hat das qu Edikt keine Ausdehnung mehr gefunden nur die
ſchleswig holſteiniſchen Lande des Konſiſtorialbezirks Kiel

i den altpreußiſchen Provinzen den Mittwoch nach
u ate
Aus dieſer hiſtoriſchen Entwickelung des Bußtages erklärt

ſich die leidige Thatſache daß in Preußen zur Zeit noch
13 verſchiedene Bußtage innerhalb des deutſcheu
Reiches deren aber 36 gefeiert werden Die einzelnen
Staaten ſind daran folgendermaßen betheiligt Obenan ſteht

von Luxemburg mit ſeinen 39 Buß und Faſttagen vor
Oſtern und 14 anderen ganz abgeſehen Würtemberg mit
13 dann folgen die r mit je 4 Hannover Lauen
burg Bentheim mit 3 Waldeck Lippe Detmold Sachſen und
die meiſten thüringiſchen Staaten mit 2 Preußen Baiern
Baden ne Heſſen Anhalt Oldenburg Gotha
WeimarEiſenach Sondershauſen Hamburg Bremen Frant
furt Kiel mit 1 und Birkenfeld Hohenzollern Lippe
Schaumburg c mit O Hannover hat in manchen Landes
theilen 1 in andern 3 auf 5 verſchiedenen Tagen der

onſiſtorialbezirk a 1 an drei verſchiedenen Tagen Wies
baden 1 an zwei verſchiedenen Tagen

Eine ſo bunte Mannigfaltigkeit legt in der That den Gedanken an eine herdeigaprende i e en r das
2 Reich außerordentlich e und dieſe e ſt dennauch ſchon in Anregung Pro eit dem Säen arjahr 1873

verſpielt hat r aus dem Spielſaal hinaus ins Freie keine
u

in der Unterſuchungsſache gegen den Fleiſchermeiſter Behrendt
wegen

Wagens und wollte ſid in Zielen ehe n Er wurde ſoſort durchzig mte W ſt und zum en den bote ureau ſiſtirt
wo z herausſtellte daß er ein 17 Jahre alter taubſtummer
o anmaäler aus Berlin war der anſcheinend in einem
vorübergehenden Anfall von Geiſtesſchwäche gehandelt hatte

Monte Carlo die Spielhölle iſt bekanntlich reich anTragödien Doch auch am Satyrſpiel echt es bisweilen nicht

Davon folgende Probe Ein Mia h rann der ſein ganzes Vermögen

usweg er muß ein Ende machen Vom Fels
eſtade herauf tönt durch die Dunkelheit des Abends das leiſe
ockende Rauſchen des Meeres Dort will er ſterben Er ver

ſchmäht die Kugel verſchmäht den Strick dort im Waſſer will er
die Ruhe finden die er ſucht Er beginnt ſich auf das Ende im
kühlen Wellengrab vorzubereiten Mit zitternden Händen löſt er
ein Kleidungsſlück nach dem andern von ſich ab
andern wirſt er unter die Palmeu die wehmüthig zuſchauen und
mit jenem gmigen Gewande e welches zunächſt auf ſeinem
Herzen ruht ſtürmt er den Todespfad die Terraſſen zum Meere
inab Lauter und näher brauſen die Wellen nur noch die
traße nur noch der Eiſenbahndamm trennen ihn von ſeinemZiel Da ſtellt ſich ein Hinderniß ihm in den Weg auf dem

Bahndamm hält ein Zug Er kann nicht vorwärts und will nicht
urück er ſieht Menſchen von fern herankommen ſieht die offene

hür eines Güterwagens und von Menſchenfurcht und Todesangſt
zugleich getrieben ſpringt er hinein um ſich in der fernſten
hinterſten Ecke zwiſchen Kiſten und Koffern niederzukauern Aber
Niemand hat ihn bemerkt mit lautem Raſſeln fliegt die Thür des
Wagens zu die Lokomotive pfeift der Zug ſetzt ſich in Bewegung
r c ahnt etwas von dem Todeskandidaten im Güterwagen
r paſſir

durch Mentone die Thür bleibt geſchloſſen er fährt und fährt
da klingt der Name Ventimiglia dumpf an ſein Ohr Die italieniſche
Grenze iſt erreicht die Qualen des Zolls beginnen Alles aus
ſteigen heißt es für die Paſſagiere Alles ausladen befehlen
die Zollbeamten Da ſiegt die Thür des Gefängniſſes auf heller
Lichtſchein dringt in das Dunkel ein Zollbeamter erſcheint an der
Oeffnung des Wagens fährt erſchrocken zurück und ruft ſeine Ge
noſſen Sie kommen heran blicken lachend hinein und ziehen den
Zähneklappernden heraus auf den Perron Das Publikum das
ſich vorüberdrängt ſtiebt auseinander Engländerinnen rufen
5hoking dort aber inmitten der Halle die ſich einer hellen

Gasbeleuchtung erfreut ſteht in ſeinem improviſirten griechiſchen
Koſtüm das bebende zitternde Opfer von Monte Carlo und ſchwört
zu allen Göttern daß es in ſeinem Leben ſich nicht wieder um
bringen will Die Bank hat in Geſtalt eines neuen Anzuges
raſch einen Mantel chriſtlicher Liebe über den Unglücklichen

eworfen und hat ihn mit Reiſegeld reichlich verſehen in ſeineHeimath geſandt

Cbolera Jn Bezug auf die anderwärts verzeichneten
Gerüchte daß in Jtalien die Cholera ſich in dieſem Jahre bereits
wieder gezeigt habe geht uns ſoeben ein Telegramm aus Rom
zu demzufolge das dortige Amtsblatt folgendes meldet Jm
Bezirk Bergamo erkrankte am 22 d ein alter Mann an ſpora
diſcher Cholera dies iſt der einzige vorgekommene verdächtige
7Frkrankungsfall

Rettung kein

Der Skurzer Mord
Bericht der Saale Zeitung

Fr Danzig 27 April
Wie ſchon in einem Telegrannm mitgetheilt daſſelbe iſt im

größten Theil der geſtrigen Auflage enthalten erklärten heute
nach fünftägiger Verhandlung vor dem hieſigen Schwurgericht

Ermordung des Knaben Cybulla die Geſchworenen den
Angeklagten nichtſchuldig Derſelbe wurde infolgedeſſen frei
geſprochen und ſofort in Freiheit geſetzt Der Staats
anwalt hatte das Schuldig wegen Mordes beantragt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 27 April Nach dem bereits telegraphiſch erwähnten

ſchwachen Beginn wurde die Börſe fortdauernd ſeſter und erreichte ſchließlich
reſp überſchritt noch den Standpunkt vom Sonnabend Man notirte Mecklen
burger 188 Mainzer 204 Oſtpreußen 100 Marienburger
77 Franzoſen 485 6 Lombarden 210 212 Elbethalbahn 2927
Gotthardbahn Kreditaktien 485 9 Diskonto Geſellſchaft 185 187
Deutſche Bank 142 4 Ruſſen neue 86 8 Noten 195, 7 Orient
anleihe Ungarn 75 ,6 Italiener 91 2 Laurahütte 948,, Dort
munder Union 52, Galizier Lübeck Büchener

Gotha 27 April Die Generalverſammlung der Gothaer Privat
bank in welcher 22 Aktionäre 924 Aktien vertraten genehmigte den
Rechnungsabſchluß die Vertheilung von 5 Proz Dividende und die Einlöſung
der angemeldeten Thalernoten Die ausſcheidenden Aufſichtsraths mitglieder
wurden ſämmtlich wiedergewählt

Warſchau 27 April Telegr In den bedeutenderen Fabrikſtädten
dal und Ozorkow iſt infolge Darniederliegens des Fabrikgeſchäfts und

andels eine Geldkriſis eingetreten Man befürchtet zahlreiche Falliſſe
ments von Handels und Fadrikfirmen V

Vereinigte Königs Und Laurahütte Jn der General
verſammlung am 27 in welcher ein Aktienkapital von 3,189,000 M mit
5315 Stimmen verireten war wurden die Abänderungen des Geſellſchafts
ſtatuts einſtimmig genehmigt Auf die Generalverſammlung folgte eine Sitzung
des Aufſichtsraths in welcher die Direktion über die erfolgte Unter
bringung der Anleihe von 75,000 M berichtete und einige Mittheilungen über
die gegenwärtige Lage des Geſchäfts machte Die Werke ſind mit Aufträgen

ab eins nach dem 41 00

oquebrune der Wagen wird nicht geöffnet er fährt

e et en Wereins alle rilPreiſe t Ausſ t der Courtage eizen 1000 Kilo

170 beſter bis 181 M 1000 Kilolerer 153 77
mder über Notiz Ge Kilo Futter140 152ne e n27,00 28 Haferarten Bia fein über Notiz Hülſenfrüchte

1000 Kilo Viktorigerbſen bis 175 feinſte über NotizWe rn wege 100 Kilo 20 21 Mark Linſen 100 Kilo
18 241 M Kümmel ohne n Raps 1000 Kilo 250 M
Stärke feſt 100 Kilo 36,00 M Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco matter Kartoffel 42,30 Mark Rüben

00 Mark Rüböl 1600 Kilo 50,00 M Solarxöl
100 Kilo 0,825 309 1550 16 M Malzkeime 100 Kilo
dunkle 9,50 Mark helle 10 bis 11 Mark uttermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10 50 10 75 M
Weizenſchale 9,00 Weilzengrieskleie 9,00 950 M

100 Kilo hieſige bis 13 fremde bis 12 M
ezahlt
Bericht von H Wagner Sohn Halle 28 AprilBei ruhiger des Marktes wurden bezahlt Weizen

i Säcke à 85 Kilo br ſeine Qualitäten 174 180 Mark
ittelſorten 162 171 geringere unter Notiz R12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 141 150 M

Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br feinſte 144 156
mittlere 135 141 M geringere 120 132 M Raps12 Sacke à 76 Ko r M Nübſen 18 Sage 2 76 Kis
r M Hafer i2 Säcke à 50 Ko br 95 100 W

Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 180 M
Mais 1000 Kilo n Donau do amerikaniſcher125 130 M Lupinen pr 1000 Ko t Kümmel
pr 50 Kilo m bis 40 M

Halle 28 April Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von20,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Peaſchinen

ſtroh 15 16,50 M pr 1200 Pfd Hieſiges Heu 3,75 4 M
pr 100 Pid Auswärtiges Heu 8,75 M vr 100 Bd

Waſſerſtands Nachrichten T
Saale

lle Unterh 27 April U60 28 April 1,80rotha Unt 1,98 r 33Kalbe Oberp 26 April 48 27 Aprit 1,48

Unterp v 98 0,96Unſtrut
Artern Brückenp 26 April 0,76 27 April 0,72

Elbe
Magdeburg 26 April 1,68 27 April 1,66z

rgau 42 1,40Roßlau 1,41 136Barby 1,87 2 1,82Dresden 69 0,72 e

Nach Schluß der Redaktion
London 28 April Telegr Unterhaus Glad

ſtone erklärt die Regierung ſei ſich der ſchweren
BVerantwortlichkeit die Ehre Englands aufrecht
zuerhalten bewußt während ſie gleichzeitig die
Pflicht habe alles aufzubieten um den Krieg zu
vermeiden Lumsden habe Offiziere nach London
entſandt um Granville genaue Jnformationen be
züglich der Pendſcheh Affäre zu bringen Die
Unterhand kungen mit Rußland würden indeſſen
inzwiſchen nicht abgebrochen Das Unterhaus
nahm einſtimmig ohne Abſtimmung den Elf
millionen Kredit an Jm Laufe der Debatte be
kämpfte Gladſtone den Antrag Connor s auf
Theilung des Kredits und erklärte daß der Kredit
zuſammengehöre wenn auch die Regierung keines
falls den für Spezialvorbereitungen beſtimmten
Kredit für den Sudan verwenden werde könnte
doch vielleicht ein Theil des Sudan Kredits für
die Spezialvorberertungen verwendet werden

London 27 April Reuters Bureau meldet Der
Krieg zwiſchen England und Rußland iſt unver
meidlich Es verlautet der Czar werde heute nach
Moskau abreiſen und dort ein Manifeſt erlaſſen

London 28 April Telegr Unterhaus Fitz
maurice erklärt die Regierung ſei im Begriff
mit Frankreich betreffs des Bosphore Egyptien
ein Arrangement zu treffen das für Frankreich
ſowohl als auch für Egypten und England be
friedigend ſei Die Unterhandlungen zwiſchen

ausreichend verſehen die Preiſe für Walzeiſen Fagoneiſen und Bleche dagegen
nicht befriedigende Die Erträge für die erſten acht Monate des laufenden

ſchon vor jetzt gerade 80 Jahren zu löſen verſucht worden
Durch Kabinetsordre vom 30 Juli 1805 ordnete Friedrich
Wilhelm III die Verlegung des preußiſchen Bußtages auf
den Aſchermittwoch an fand aber großen Widerſtand daß
er ſchon am 26 Nov deſſelben Jahres die Anordnung wieder
aufhob Andererſeits wurde 1810 durch eine Petition die
Verlegung in den Herbſt wiederum gewünſcht die Sache blieb
aber aus mannigfachen Gründen liegen

Als Charakteriſtikum ſei noch angeführt daß der Tag ſeit
1773 nicht mehr den Namen h ſondern Bettag
d i Bitt Tag führt und zwar Bitt Tag für dasGedeihen der Feldfrüchte zu dem dann das Erteran eſt

in gefliſſentliche Parallele geſtellt iſt In der preußiſchen
Agende von 1829 ſteht nach der ſchweren Schickſalsſchule der
Freiheitskriege wieder Bußtag im Kalender aber noch
bis heute nicht wieder Eine dahingehende Interpellation
mit reſp Antrag hat der evangeliſche Oberkirchenrath 1855
in Rückſicht auf die gemeinſame Feier mit der katholiſchen
Kirche die ihn 1773 nicht als Bußtag ſondern nur als
dies rogationis d i Bettag entſprechend den drei altenBettagen vor Himmelfahrt für den Segen der Felder an

Waddington und Granbville trügen einen durch
aus verſöhnlichen Charakter

Verhandlungen ſind aber gänzlich wieder liegen geblieben weilbeſonders wieder die katholiſche Kirche die Klippe geweſen iſt

an der ſie vorläufig geſcheitert ſind Von preußiſcher reſp
r tericher Seite war als einheitlicher Bußta
eziehentlich das Deutſche Reich der letzte

Kirchenjahre alſo Ende November in Vorſchlag gebracht
worden der aber von ultramontaner Seite wegen der Nähe
von Allerheiligen und Allerſeelen 1 und 2 November ſofort
als unpaſſend bezeichnet wurde

Soll jedoch dieſem Tage ſein ihm von Friedrich dem Großen
egebener Charakter als Bettag gewahrt bleiben deſſen

Kenntniß meines Wiſſens im proteſtantiſchen Volksbewußtſein
jedoch wohl ziemlich erloſchen reſp vergeſſen gemacht worden
iſt ſo kann er nur ausgangs Winter oder in der
zeit ſeinen Platz n mag er nun auf Aſchermittwoch von
der katholiſchen Ceremonie abgeſehen jetzt nirgend oder aufJnvocavit wie in Baiern und Wittenberg oder auf Char

freitag wie in Hannover Heſſen Mecklenburg oder ſonſt
un an Tage liegen dieſes Buß

n g ufheben die ußt wirdnicht r den n da weder die Keche e e

reitag im

Auch die Frage nach der Verlegung des Bußtages von
re Zeit des Jahres iſtſeinem jetzigen Termin in eine

genommen hat heutzutage hat er in ultramontanen Gegenden auch das nicht kirchlich geſinnte Frühlnoch eine andere Schattirung ablehnen zu müſſen geglaubt es t wen wir laſſen W ger
da ja dadurch die charakteriſtiſche Feier dieſes Tages als all gemeiner das Deutſche Reich wie die evan
Bußtag für die evangeliſche Kirche unbenommen bleibt gege und katholiſche Kirche einheitlicher Bußtag oder

Alſo nicht ſeit ewigen Zeiten liegt der Bußtag zwiſchen Bettag ſchon aus rein praftiſchen Gründen zu er
Oſtern und r ſondern erſt zum 113 male wird er e en ſein und angeſichts der diesſährigen und
an dieſer Stelle gefeiert Nicht iſt es ein uralter und durch tagfeier und anläßlich der etwaigen Wiederaufnahme der
aus kirchlicher Feſttag ſondern zufolge ſeines Urſprungs und Verhandlungen über denſelben wollen dieſe Zeilen die Leſer
ſeiner Beſtimmung als h eine überwiegend ſtaatliche l Zeitung über dieſe verwickelte und wichtige Frage
Jnſtitution die natürlichen v chen Bußtage ſind a einigermaßen informiren und orientiren
reſp Aſchermittwoch und die Beichttage zum h Abendmahl W RMit demſelben Fug und Rechte wie er vor 112 Jahren auf
dieſen Termin h geg worden iſt kann er mit n
der Kirche auch wieder fortgenommen reſp an hin
gelegt werden Die Ende der 70er Jahre dieſerhalb gepflogenen S

wenig hinter denen des gleichen Zeitraumes des

ür Preußen



fertige Betten vestehend aus Oberbelt Vnterbett und Kissen
das Gebett 21 Mark 25 Mark und 30 Mark

Hochfeine Betten das Gebett 35 Mark 40 Nark vS t en e e o a an 3 n 75 t
Gebr Fackenheim

Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer
versand naeh auswärts gegen Naehnahme wobet wir de Vaehnahme Spesen tragen Ver packung frei

IIalIe a S Marlitt A2775 Brehkannt billigtte und größte Auswahl

Damen Vmhänge und Prähjahrs Flämtel eleganteſter Facons und Garnirungen
Elegante Priihjahrs und Sommer Jaquettes Bad Brunnen und HimderMäntel Regenmämtel halbanſchließend und ſchräg geknöpft von 7 Mk an

Beſte Bezugsquelle schwarzer und farbisger Ileiderstoſſe
Kleiderstoſſe und Besätze enorm billig

Neueſte Lodenstoffſe echt engliſche Mohars in den feinſten Farben
Tricottaillen 3 4 5 bis 10 Mk

W e 2 8 2 e e c
d

Sehnabe eI 22 Leipzigerſtraße 22
e Ausverkauf i 30 d Nts i endsJn Folge der großen Sendungen die zu ſpät vom Hauptgeſchäfte aus Berlin hier eingetroffen

muß der große

und allerbeſten Qualitäten 5 fg bis 2 Mark das Hiet eter e eempfehlen als das Neueſte t Durabelſte und Preis S S en ſchon ckelzunt gemachte tet in v Auswahl z Lager
daß jeder Käufer überra ein wird z namentlich ca Zimmer und Salonengliſche ab gepaßte Tüllgardinen e Sir ans Dinl Gardinen Siſaveg en ea 400 S e ber Damen

e e en e ennhe Sotae leeren 200 S ken tet v
S emndentuche Do en ardas Fenſter zu 5 6 7 8 9 10 15 20 bis 30 Poſten echt engliſche Zephyrs feinſte SommerWaſchroben von John Anderſon Co in Glasgow

ſowie Seidenſtoffe Woll Schlafdecken 20 Stnct Woll Unterröcke und noch
e andere Waaren enorm billig und ein großer Poſten

Wollene und baumwollene Watteſ für d 3 Theil des Werthes
hochfeine Seidenplüſch Bettvorlagen mit reizender Decotion jetzt es das Stück 1,50 Mkzu Steppdecken von reinen Landwollen in der Fahrik von Die geehrten Käufer welche bei dem großen Andrang nich Pehient wurden werden höfl ge

S beten jetzt ihren Bedarf zu decken und d ergebenſt aufmerkſam gemacht daß ſolche Gelegenheit zum2 erh G ſt Söhne a billigen Einkauf wohl nie wieder geboten wird 2 5 egenhett an S

än Wunder Rarmonſkas ſt 8 r ablan h
s mit Schallkaſten ſolid gearbeitet und prachtvoll aus
e geſtattet andere Zieh Harmonikas 1 2 u 3tourigS auf das vortheilha ieſte neu e und in 100 ver

e ſchiedenen Muſtern zu Fabrikpreiſen witGustav VUh Frit hohrons Thenter in repas kann ung
Uhren und Muſikwer Schirmſabrit J 45 f Ulrichſtr às Neues Theater Beehre mich rdrh meine Vere S r untere Leipzigerſtra Expedition des Tagebl Dienstag Die ndrnnnd An W r e beth Aritze

Bierfiaschen

Se
e

ſchräg gegenüber u erPeygratwren 9a vie a t Si alle a e Erhardt

orößeres Lager am Bahnhof zu Fabrikpreiſen bei h anſred An EsGr b ſt ſhnelt uns fang 27 Richard e eberbArt z m vanganga n
Schauſpiel in 5 Akten Du r Rorege Ein Transport Dauer Arbeits u nen h LeuſtabtMeſhehne alle es Jerde ind in Tanche Oftpreuſie I elzwaaren g n

er n getroffen zum Ver hernimmt zum Cpnſerviren gegen es Theater gen ober Amlgut v
e L n J z e Schmeerſtraße 33 Dienstag Der Bettelſtudent ſt enneg e ſtre ohn e t e e enx uſgepassti ech bin wieder mit einem r dnnabend Narguerite ehee port DOſtpreußziſcher Reit und Wagen Zu einen heiten e m r n

a i Saieg den 3 Mai laden t Keine r etrübt aner r en in Halle aS im ein e ment ad 953 in in Morl wo Zum er Feld Se e Mhatlernder Suerol 20 1885
e Grünen Sof e Sartner e Zum 25 Male Derl e r d ſeratSchluß i Für den n e en

e e M Belege
Friearien Zwickert
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